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^ (Oreittî
für

bie fcf)luetj.
äReifterfäaft

alter
&attbwerfe

unb
©cwerbe,

beten
gUrningen unb

limine.
Ittrakttrrije glätter für î»te gCterkjtatt

mit befonberer SBerücffid^tigung ber

®unft im &an&!uerf.
herausgegeben unter fDlittuirJung fdpeijerifdjer

äunfttjanbtoerter unb ïedjniïer
uon palter genn-floIbingliauTen.

©rpn für Me offtjMen JjnltUhrtirarii Ms StDttbmrttef.
Offijiefle^ unb cblipiocifdjes Crgan bel Starg. Si&raicbe» unb Sbapertuetffertjereinê,

Erfdjemt ie SDonnerStngS unb Fuftet per Semefter gr. 3. 60, per 3at)r gr. 7. 20.
3nferate 20 ®t§. per lfnaltige fpetitjeile, bei größeren SEufirägen

entfpredfenben Rabatt.

rtimik, beo 3. Woucntbcr 1904.

iVlctu $>au3 tft metne iöelt ;
©ritft ©Ott, toem'S brin gefällt!

lUn'bititfc'.ntclVn.

50'iä^rtße SttMfeter bc§

£attbtt)crf§« u. ©etueibebeteinê
be§ Sîûtttottë giirirf} tit Der-
lifo». die abgumidelnben
(Sefcfjäfte raurbett innerhalb
einer ©tunbe erlebigt. die

3al)re§recf)nung, bie mit einem Sermbgenêbeftanb bon
4541 gr. abfcfjliefjt, mürbe geneljmiflt, ebenfo ber ge=
brück borliegenbe Sal)reêberic£)t. Slu§ bem Sorftanbe
[Reiben auê bie §erren ißräfibettt Söeber, Sïatioualrat
93äc£)toIb, dl)alroil, unb ©efuubarlel)rer ©pörri in
§ebingen. Sin ifjre ©teilen ronrben gemäljlt bie §erreu
dr. <pafner, ©efretär; ©efunbarlebrer SBettftein,
Obfelbett, unb dr. Dbinga, Jorgen. Sin ©teile beS

abtretenben ißräfibenten SSeber mürbe gcmätRt |>crr
Sudjbruder ißetcr in ißfäffifon. die näct)fte
delegierteuberfammlung roirb in Slltftctteu ftattfinben.
der abtretenbe ißräfibent §err Söeber mürbe juin
@l)renmitglieb ernannt. §err Soo§»3egl)cr machte bie

Slttregung, e8 möchte im ©cfjoffe beë (Sefamtôereinê
ober feiner ©ettioneu ber neue @teuergefef}e§=@ntmurf
befprocfjcn merben.

damit maren bie inneren Serein§gefcf)üfte erlebigt
unb ber fReft ber übrigen $eit tourbe ber Jubiläums»
feier unb einer Seficlftigung ber SRafcfpnenfabrif Der»
ïifon gemibntet. die Subilaumërebe Ijielt £>r. ©ef.»2el)rer

SBeber. @r l)offt, baff in Salbe ein ©dpoeig. (Semerbe»
gefefj gu [taube lomme, baë allein itn ftanbe [ei, ben
befteljenben Uebelftänben im (Semerbe» unb §anbel§=
ftanbe abgutjelfe. Slutf) anbere "gefc^tidEje ©rlaffe unb
Serorbnungen mären bon Sîbten, fo eine Serorbnung
betreffenb bett unlauteren SSettbemerb, eine foldfe megen
Vergebung bon öffentlichen Slrbeiteu u. [..ro. SlucE) für
bie Ifebitug ber Serufêbilbitng müffe noef) tüdfjtig ge=
arbeitet merben. die [panbmerfer foüten fiel) and) me()r
um ba§ eibgenöffifct)c uub fautonale Sereinëbanncr
fetjaaren. „Slrbeiteu mir im ©inne unb (Seift ber
(Srünber beë Sereinë meiter für baë Slüljen unb (Se=

beiljen beSfelben !" SDtit biefem Söunfäje fcfjloff ber
ißräfibent feine iRebe. 8nt ÜRamen ber ^Regierung ent»
bot iRegierungërat dr. ©toffel ben delegierten ben

©ruf) unb berfidjerte fie ber bollfteu ©pmpatljie ber
^Regierung, bie fiä) ftetë bemüht fei, baff ein fotiber
ÜRittelftanb bie ©tü|e beê ©taateê bilbe. die übrigen
doafte übergeben mir, um beu iRaum nic£)t atlgu fel)r
gu beanfprueijeu. Sîadi) bem SRittageffen faub eine Se»
ficfjtigung ber 9Ra{cf)iueufabrif Derlifon ftatt, bie be§

gntereffanteu biel bot.

©^tuetjertftljer ©ipfcrtttetfteruerbatib. der Sorftatib,
tuelcEjer fdjou itt ber louftituierenben @i|ung borläufig
begegnet morben mar, befielt nun auë ben §erren:
Ê. @d)mibt=5ret), ißräfibent; ®. Pfeiffer, Safel,
Sijepräfibent ; 3of). £erc^=tung, SBintertljur, Staffier ;
6. SBeibmann, Sujertt, Slltuar; Sranbettberg, ifug,
Seifi|er.

GEfEBBEMöSEOB

WINTERTHUR

^ Argim
für

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

Gewerbe,
deren

Innungen und
Vereine.

Praktische Mütter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Senn-Aoldinghauseu.

NrM fnr die ZWeilen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagumuetstervereins,

Erscheint ,e Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per Isvaltige Petitzeile, bei gröberen Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zurich, den S November 1SV4.

Mem Haus ist meme Welt;
Grüß Gott, wem's drin gefällt!

Uerbanbswesen.

50'jährige Jubelfeier des

Handwerks- u. Gewerbevereins
des Kantons Zürich in Oer-
likon. Die abzuwickelnden
Geschäfte wurden innerhalb
einer Stunde erledigt. Die

Jahresrechnung, die mit einem Vermögensbestand von
4541 Fr. abschließt, wurde genehmigt, ebenso der ge-
druckt vorliegende Jahresbericht. Ans dem Vorstände
scheiden aus die Herren Präsident Weber, Nationalrat
Bächtold, Thalwil, und Sekundarlehrer Spörri in
Hedingen, An ihre Stellen wurden gewählt die Herreit
Dr. Hafner, Sekretär; Sekundarlehrer Wett st ein,
Obfelden, und Dr. Odinga, Horgen. An Stelle des
abtretenden Präsidenten Weber wurde gewählt Herr
Buchdrucker Peter in Pfäffikon. Die nächste
Delegiertenversammlung wird in Altstetten stattfinden.
Der abtretende Präsident Herr Weber wurde zum
Ehrenmitglied ernannt. Herr Boos-Jegher machte die

Anregung, es möchte im Schoße des Gesamtvereins
oder seiner Sektionen der nene Steuergesetzes-Entwurf
besprochen werden.

Damit waren die inneren Vereinsgeschäfte erledigt
und der Rest der übrigen Zeit wurde der Jubiläums-
feier und einer Besichtigung der Maschinenfabrik Oer-
likon gewidmet. Die Jnbiläumsrede hielt Hr. Sek.-Lehrer

Weber. Er hofft, daß in Bälde ein Schweiz. Gewerbe-
gesetz zu stände komme, das allein im stände sei, den
bestehenden Uebelständen im Gewerbe- und Handels-
stände abzuhelfe. Auch andere gesetzliche Erlaffe und
Verordnungen wären von Nöten, so eine Verordnung
betreffend den unlauteren Wettbewerb, eine solche wegen
Vergebung von öffentlichen Arbeiten u. s..w. Auch für
die Hebung der Berufsbildung müsse noch tüchtig ge-
arbeitet werden. Die Handwerker sollten sich auch mehr
um das eidgenössische und kantonale Vereinsbanner
schaaren. „Arbeiten wir im Sinne und Geist der
Gründer des Vereins weiter für das Blühen und Ge-
deihen desselben!" Mit diesem Wunsche schloß der
Präsident seine Rede. Im Namen der Regierung ent-
bot Regierungsrat Dr. Stößel den Delegierten den

Gruß und versicherte sie der vollsten Sympathie der
Regierung, die sich stets bewußt sei, daß ein solider
Mittelstand die Stütze des Staates bilde. Die übrigen
Toaste übergehen wir, um den Raum nicht allzu sehr
zu beanspruchen. Nach dem Mittagesien fand eine Be-
sichtigung der Maschinenfabrik Oerlikon statt, die des

Interessanten viel bot.

Schweizerischer Gipsermeisterverband. Der Vorstand,
welcher schon in der konstituierende!? Sitzung vorläufig
bezeichnet morden war, besteht nun aus den Herren:
C. Schmidt-Frey, Zürich, Präsident; G. Pfeiffer, Basel,
Vizepräsident; Joh. Lerch-Kunz, Winterthur, Kassier;
C. Weidmann, Luzern, Aktuar; F. Brandenberg, Zug,
Beisitzer.
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23om SSerbanb auS wirb ben URitgliebem gupanben
x£)rer 23auperren, Slrcpiteften uub IBaumeifter ein girfular
gugefanbt, melcpeS ungefähr folgenben Supalt pat:

©S pat ftc^i mit ber $eit ber Unfug eiugefcpticpeu,
bap bie „$upuparbeiteu", melcpe nicpt nur SRaterial,
fonbem immer rnepr SlrbeitSgeit beanfprucpett, je langer
je mepr als (SratiSgugabe bon ben ©ipfermeiftern ber=

langt roerbeit. ©S ift tlfuS geworben, bap, wenn ber
@ipfer mit feinen Arbeiten in einem fReubau bis gum
$upupen ber Scpreiuerarbeiten fertig ift, bie ÜRouteure
für @aS, SBaffer, eleftrifcpeS Sicpt èrfcpeineu, um il)re
Seitungen in beu fertigen 2Banb= unb Sedeupup unb
an ben (Scfimfett angubringen. gür eine fleiue Seitung
werben überaus grope Söcper gefcplagen; unb ber äRoti=
teur fümmert [icp nicpt barum, ob baS Sod) fünf= ober
fecpSmat gu grop ift. dagegen wirb bom (Sipfer ber--

langt, bap er feine ruinierte Slrbeit felbft wieber ol)ue
(Sntfcpäbigung inftanb [telle. ®ariu liegt eine 93enacp=

teiligung be§ @ipferS gegenüber ben auberen |jaub=
wertern, melcpe für hoppelte Slrbeit auct) boppelt begaplt
loerben, unb fomit aucp eine llngerecptigfeit. ®ie SReifter
werben beSpalb erfmpt, in iÇre Verträge folgeuben
Slrtifel beS fcpmeiger. 33aufalenberS 1904 aufguuepmcit :

gupuparbeiten : Sit nacpftepenben Slftorbpreifeu ift
baS einmalige ßupupen bet Scpreiuer» unb ®lafer=
arbeiten, fo weit eS glatte 28anb= nub SDcdenflatpen
betrifft, inbegriffen, ©çtra gu bergüten fiub bie 8upup=
arbeiten bei beu @aS=, SBaffcr-, §eig=, eleftriftpeu, fowie
allen fonftigen fRöprenleitungeu ; ebenfalls für Scpreiuer=
unb ©laferarbeitcn, fo weit biefelben burcp ©efimfe
ftopen.

©benfo berpält es fid) mit bem SluSmap, für melcpeS
beinape jeber Jlrcpiteft unb Saumeifter feine eigene
9Retpobe pat. gür baS üluSmap foUen folgeube iRegelu
gelten :

1. 2)er SDedenpup ift bon Söanb gu SSanb gu incffen,
opne iRüdficpt auf etwa borpanbeue ©dgefimfc.

2. SBaubpup wirb, ob ©dgefimfe borpanben ober
niept, bié gur ®ede gemeffett. S3ei jebem Slnftop,
längs melcpem gugepupt werben mup, ift ein 3umap
bon 15 cm gu meffen. 83ei 2nir= unb £fenfter=
leibungen, melcpe gepupt werben müffen, ift bie

Deffuung boll burdpgitmeffen.
3. ©dgefimfe werben ringsum ben SBanben uacp ge=

meffen ; SDedeuleiften an ben äuperften Tanten,
ißer fRaum unb ©efimfe finb bier ©eprungen im
SReterpreife inbegriffen. ©in URepr berfelben ift
mit $r. —.50 bis gt. 2.50 per Stüd ejtra gu
bergüten.

4. ©emölbefouftruftiouen finb ftetS abgewidelt git
meffen.

5. SDaS Sieferu tittb einbringen bon Ä'naden unb
Sluffcpiftungen foferti beren Sieferung im 2lfforb=
preife nicpt fpegieß inbegriffen ift bei Untergügen,
©dgefimfen unb ©ewolbeu ift eptra gu bergüten.

2)ie bem Scpweiger. ©ipfermcifterOerbanbe ange=
pöreitbcit firmen paben fid) unterfcpriftlicp berpflicptet,
feinen Vertrag mepr gu untcrgeicpnen, in bem bie

©gtrabergütung ber borgeuannteu nicpt
auSbrüdiid) ftipuliert ift.

Stellung ber äöagttcr sum Automobil. Sonntag ben
16. Dftobcr pielt ber SBagncr^gbcpbcreiit ber Segirfe
äRümproileu=2Sil=jEoggeuburg feine fog. freie 53erfamrm
lung in SBattmil ab. SDer ifkäfibent, §err ©ifenring
bon 93tündpwileu, pielt ein ^Referat, in welkem er u. a.
auep bie Stellung beS SöagncrS gum Slutomobil be=

rüprte. ®abei fanb er, bap bie ©infüprung beS 2luto=
mobile, äpttlid) wie bie SluSbreituug beS @ifenbapn=
nepeS, beS ïramwapS unb ber (Sebraucp ber f^aprräber
nun einmal nicpt aufgupalten fei uub empfapt beu
ÜRitgliebern gum böfeu Spiel gute ÜRieue gu madpen
unb fitp ebentueH für S3au uub Äonftruftion bon Sluto=
mobilbeftaubteilen beftmöglicpft einguriepteu.

®er fRcfercnt pat fiep alfo gang ritptig bie grage
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Vom Verband aus wird den Mitgliedern zuhanden
ihrer Bauherren, Architekten und Baumeister ein Zirkular
zugesandt, welches ungefähr folgenden Inhalt hat:

Es hat sich mit der Zeit der Unfug eingeschlichen,
daß die „Zuputzarbeiten", welche nicht nur Material,
sondern immer mehr Arbeitszeit beanspruchen, je länger
je mehr als Gratiszugabe von den Gipsermeistern ver-
langt werden. Es ist Usus geworden, daß, wenn der
Gipser mit seinen Arbeiten in einem Neubau bis zum
Zuputzen der Schreinerarbeiten fertig ist, die Monteure
für Gas, Wasser, elektrisches Licht erscheinen, um ihre
Leitungen in den fertigen Wand- und Deckenputz und
an den Gesimsen anzubringen. Für eine kleine Leitung
werden überaus große Löcher geschlagen; und der Mon-
teur kümmert sich nicht darum, ob das Loch fünf- oder
sechsmal zu groß ist. Dagegen wird vom Gipser ver-
langt, daß er seine ruinierte Arbeit selbst wieder ohne
Entschädigung instand stelle. Darin liegt eine Benach-
teiliguug des Gipsers gegenüber den anderen Hand-
werkern, welche für doppelte Arbeit auch doppelt bezahlt
werden, und somit auch eine Ungerechtigkeit. Die Meister
werden deshalb ersucht, in ihre Verträge folgenden
Artikel des schweizer. Baukalenders 1904 aufzunehmen:

Zuputzarbeiten: In nachstehenden Akkordpreisen ist
das einmalige Zuputzen der Schreiner- und Glaser-
arbeiten, so weit es glatte Wand- und Deckenflächen
betrifft, inbegriffen. Extra zu vergüten sind die Zuputz-
arbeiten bei den Gas-, Wasser-, Heiz-, elektrischen, sowie
allen sonstigen Röhrenleitungen; ebenfalls für Schreiner-
und Glaserarbeitcn, so weit dieselben durch Gesimse
stoßen.

Ebenso verhält es sich mit dem Ausmaß, für welches
beinahe jeder Architekt und Baumeister seine eigene
Methode hat. Für das Ausmaß sollen folgende Regeln
gelten:

1. Der Deckenputz ist von Wand zu Wand zu messen,

ohne Rücksicht auf etwa vorhandene Eckgesimse.

2. Wandputz wird, ob Eckgesimse vorhanden oder
nicht, bis zur Decke gemessen. Bei jedem Anstoß,
längs welchem zugeputzt werden muß, ist ein Zumaß
von 15 em zli messen. Bei Tür- und Fenster-
leibnngen, welche geputzt werden müssen, ist die

Oeffnung voll durchznmessen.
3. Eckgesimse werden ringsum den Wänden nach ge-

messen; Deckenleisten an den äußersten Kanten.
Per Raum und Gesimse sind vier Gehrungen im
Meterpreise inbegriffen. Ein Mehr derselben ist
mit Fr. —.50 bis Fr. 2.50 per Stück extra zu
vergüten.

4. Gewölbekonstruktionen sind stets abgewickelt zu
messen.

5. Das Liefern und Anbringen von Knacken und
Anfschiftnngen sofern deren Lieferung im Akkord-
preise nicht speziell inbegriffen ist bei Unterzügen,
Eckgesimsen und Gewölben ist extra zu vergüten.

Die dem Schweizer. Gipsermeisterverbande ange-
hörenden Firmen haben sich unterschriftlich verpflichtet,
keinen Vertrag mehr zu unterzeichnen, in dem die

Extravergütnng der vorgenannten Zuputzarbeit nicht
ausdrücklich stipuliert ist.

Stellung der Wagner zum Automobil. Sonntag den
16. Oktober hielt der Wagner-Fachverein der Bezirke
Münchwilen-Wil-Toggenburg seine sog. freie Versamm-
lnng in Wattwil ab. Der Präsident, Herr Eisenring
von Münchwilen, hielt ein Referat, in welchem er u. a.
auch die Stellung des Wagners zum Automobil be-

rührte. Dabei fand er, daß die Einführung des Auto-
mobils, ähnlich wie die Ausbreitung des Eisenbahn-
netzes, des Tramways und der Gebranch der Fahrräder
nun einmal nicht aufzuhalten sei und empfahl den

Mitgliedern zum bösen Spiel gute Miene zu machen
und sich eventuell für Bau und Konstruktion von Auto-
Mobilbestandteilen bestmöglichst einzurichten.

Der Referent hat sich also ganz richtig die Frage



Vir. 81 ^lluftv. fcbtuetj. cp«mbh».=,3eitttnfl (Organ für bie offiziellen ißublifattonen be§ ©rfjioeijer. ©eroerbeoereinë) 491

geftcßt: SEßte fönnert mir un§ Reifen? unb nidjt: SBie

farm urt§ geholfen werben? ®ie beibeu fragen fitib
im ©runbe gang üerfcpieben unb roerbeit audj anbere
gacpbereinigungen gut tun, fiep mepr mit ber erftcren
gu bejcpaftigen.

©rganifation bei Sauiutternepmet im Danton äöaabt.
ÜRit ©ip in Saufanne pat fiep eine Seteinigung waabt»
länbifdpet: ^Bauunternehmer gebilbet.

$u>eifpurige ßifenbapnftrecfen ber Sunbeebahnen. Son
bett 2433 km in Setrieb ftepcnben eigenen Sinien bet
SunbeSbapnen roarett @nbe 1903 nur 390 km boppcl»
fpurig. ©iefelben berteilen fid) auf bag gange SRep wie
folgt: Sïreië 1: 148km, namlicp ©enf=2aufanne60km,
Seunen§»Soffoncp ©aißeng 15 km, Sluüernier^eudjätei
5 km, Saufanne=Sa Sonberfion 4 km, ©pe£breg»Saïégieu£=
Saubereng 18 km, Saufanne=9ligle 40 km unb ©ratigeg»
Settbë=@iber8 6 km.

Sïreië II : 109 km, nämlid) Serin DltemSafel 106 km,
Spf3»Sufjwil 3 km.

$reig III : 129 km, nämlid) Dlteu Srugg .Qürid)
63 km, ©tein=@ädiugett=Srattetn 21 km, 3üricp=!£palwil
12 km, 3ürid)=SBintertt)ur 27 km, Süla(p=©g(igau 6 km.

Â'reiê IV: 3,651 m bon SBintertpur îtadj Ober»
winter tpur.

$iir bett San einer fdjmalfpurigett (Sifenbaptt Slip»
nadjftab • fRopIocp ©tans > Suotp§ Setfettrieb -Steil) • Sauen-
Sêleten uttb ©eeborf nad) Slltborf, für œelcpe bereits
feit 27* Sahnen eine 31'ongeffton beftept, foflen fiep biefer
Sage in ^SariS bier erftüafftge frangöftfcpe Unternehmer»
firmen gu einem Äonfortium bereinigt hoben, bag fid)
berpflidjte, bie ©arantie für bag gefamte ©efeßfcpaftg»
ïapital gu leiften unb bie Sinie innert ber borgefdjriebenen
3eit plangemäß unb betriebsfähig gu erfteßen. 2)ag
nötige Kapital beläuft fidi auf 12 Sftißionen.

Samocfen itt 3üriep. Setm ©rofjen ©tabtrat werben
bom ©tabtrat nacpgefucpt : a) ein Sïrebit bon 11,200 ^r.
für bcn Sau einer Straffe bon ber Siebtliftrafje bis
gur fftögtiftrafje ; b) ein folcper bon 32,000 gr. für
Seiträge au beu Sau ber ©tapferftrajfc nebft bem

©tapferweg unb für bie SIrronbieruug beg ©cpulpaug»
plapeg an ber ©cperrftrajje ; c) ein foldjer bon 80,000
granfeit für bie Srftcßung eines äBirtfcpaftggebäubeg
beim ©agwerf ©djlieren ; d) ein foldjer bon 12,700 fyr.
für ben Sau einer SebürfniSanftalt am Utoquai per»
wärtS ber fßumpftation.

•Neue ©pitaibauten in Sern. (rd.-Äorr.) Sie Sunbeg»
ftabt, beren großes Snfelfpital mit famt aßen übrigen
ben nämlichen pumanen unb fanitarifepett 3®eden
bienenben ©tabliffementen ben immer mehr fiep fteigern=
ben Slnforberungen bei weitem nicht mepr gu genügen
bermag, erhält nun ein neues greffes Snfiitut biefer

ÜIrt, aßerbingS auggejprocpen fonfefftoneßen ©parafterg,
was aber fchliefilich ïein ©runb ift, ihm etwa Dppofition
gu machen, ba eS einem wirïlichen SebürfniS entgegen»
fommt. Sie weltbefannten ©chweftern bon Sngenbopl
woflen nämlich in ber iftäpe beS SîorbauSgangeS ber

^ornhauSbrüde auf fepönem unb trop bem lebhaften
Serïepr ruhigen, in Slnlagen gu flehen îommenbeS grofjeg
©pital nach oßen mobernen ppgieniftpen ©rrungenfepaften
erbauen.

Sauioefen in Sent. 3m fübweftlicpen ©tabtteil,
SJfattenpof unb SBeifjenbüpl, perxfept gegenwärtigleine
fehr rege Sautätigfeit. ©ange Läuferreihen entftehen
neu, fo an ber ®apeflenftrafje unb an ber ©utenberg»
ftrafje. Sin ber ïïîonbijouftrafje ift biefer Sage ein
greffes ©ebäube eingebedt worben, baS 30 Söopnungen
enthalten fofl. ©benfobiele SBopnungen wirb auch bie

genannte Läuferreihe an ber berlängerten ©utenberg»
unb ©cpwargtorftrafje gählen. Slucp im Seaumont»
quartier fowie an ber Säcilienfirafje unb Sentulugftrafje
werben biele Neubauten nodh bor Segtntt beS SBinterS
unter Sach gebracht. @S werben auf nächfieS grühfahr
eingtg in bem genannten 9Rattenhof=SBei§enbühIquartier
über 100 neue SBohnungen gur Serfügung flehen.

Sauioefen in ftttgent. ©rfreitliche folgen ber legten
©aifon finb, fdjrcibt baS „Sugerner Sagbt.", in ber ©tabt
in aßen Quartieren gu beobachten. Ueberafl wirb neu»
unb umgebaut.

©cbitlbctuSbcuiprojeft Slarau. Sie 91uffic£)têfommiffion
beS aargauifchen Üel)rerimtenfeminatS unb Söchter»
inftituteS beantragt ber ©emeiube Slarau ben 9t eu bau
eines SeprerinnenfeminarS unb Socpter»
inftituteS, ba baS jepige ©ebäube (alte Cantons
fcpule) fowopl wegen ißlahmangel als auch Qottg befon»
berS wegen ungenügettber fanitarifeper ©iuriäjtungen
für ein moberneS ©cpulpauS tiicpt mepr ben gewüufdpten
Slnforberungen entfpriept. Sefanntlicp beabfieptigt Slarau
auep io nädjfter ßeit ein neues SegirfSfcpu lg ebäube
gu erfteßen.

Sau eines faut. ©reifeitafplS in ©olotpurn. Sie
3apreS0erfammlung ber folotpurnifcpen ©emeinnüpigen
©efeflfepaft im „ßöwen" in ©renepen war etwa üon
100 ÜRann befuept. ©ie befcplop einftimmig nach ei"em
Seferate oon L^" ^ßcofeffor Sr. S- Kaufmann aus
©olotpurn bie ©rünbung unb ©rbauung eines tanto»
nalen ©reifenafplS. Seïanntlicp pat ein Sßopltäter in
lepter 3^- 100,000 für bieS Unternehmen geftiftet ;

unter 3"g«9 &er Lid»Sad'fchen Stiftung oon gr. 92,000
unb einem ©pegialfonbS bon gr. 6,000 beläuft ftep alfo
baS üerfügbare Kapital auf ca. gr. 200,000. @S würbe
eine Sommiffton gewäplt, bie fiep mit ben Sorarbeiten
beS SBerfeS gu befaffen pat.

Sn Slänneborf ift ber Sau eines ©anatoriuniê für
pppfifalifcp»biätetifcpe Sperapic geplant. @S foß laut
„SReil. SolfSblatt" mit ben mobernften ©inrieptungen

Mapti| Aktiengesellschaft, WinierihllP,
Maschinenhallen S Werkstätten in Walliseilen & in Bern b. Weyermannshaus.

Mief» von
__

(135

Bauunternehmer-Material.
Transportable Stahibahnan, Rollbahnschienan in zahlreichen Profilen, Quarschwellen,
Roilwägelchan verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Kollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln, Pickel etc.

MusimlSe Anlagen. /Mechanische gltmchiutigen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschlnge gratis.

- Lokomobilen. l *umpen. Ventilatoren.
Kleine liiiu-I Lokomotiven.
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gestellt: Wie können wir uns helfen? und nicht : Wie
kann uns geholfen werden? Die beiden Fragen sind
im Grunde ganz verschieden und werden auch andere
Fachvereinigungen gut tun, sich mehr mit der ersteren

zu beschäftigen.

Organisation der Bannnternehmer im Kanton Waadt.
Mit Sitz in Lausanne hat sich eine Bereinigung waadt-
ländischer Bauunternehmer gebildet.

Verschiedenes».
Zweispurige Eisenbahnstrecken der Bundesbahnen. Von

den 2433 km in Betrieb stehenden eigenen Linien der
Bundesbahnen waren Ende 1903 nur 390 km doppel-
spurig. Dieselben verteilen sich ans das ganze Netz wie
folgt: Kreis 1: 148 km, nämlich Genf-Lausanne 60 km,
Rennens-Cossoney Daillens 15 km, Auvernier Neuchàtel
5 km, Lausanne-La Conversion 4 km, Chexbres-Palozieux-
Vauderens 18 km, Lansanne-Aigle 40 km und Granges-
Lends-Siders 6 km.

Kreis 11 : 109 km, nämlich Bern-Olten-Basel 106 km,
Lyß-Bußwil 3 km.

Kreis 111: 129 km, nämlich Ölten - Brugg - Zürich
63 km, Stein-Säckingen-Pratteln 21 kni, Zürich-Thalwil
12 km, Zürich-Winterthur 27 km, Bülach-Eglisau 6 km.

Kreis IV: 3,651 m von Winterthur nach Ober-
winterthur.

Für den Bau einer schmalspurigen Eisenbahn Alp-
nachstad > Rohloch > Stans > Bnochs > Beckenried -Treib - Bauen-
Jsleten und Seedorf nach Altdorf, für welche bereits
seit 2V- Jahren eine Konzession besteht, sollen sich dieser
Tage in Paris vier erstklassige französische Unternehmer-
firmen zu einem Konsortium vereinigt haben, das sich

verpflichte, die Garantie für das gesamte Gesellschafts-
kapital zu leisten und die Linie innert der vorgeschriebenen
Zeit plangemäß und betriebsfähig zu erstellen. Das
nötige Kapital beläuft sich auf 12 Millionen.

Bauwesen in Zürich. Beim Großen Stadtrat werden
vom Stadtrat nachgesucht: a) ein Kredit von 11,200 Fr.
für den Bau einer Straße von der Riedtlistraße bis
zur Röslistraße; b) ein solcher von 32,000 Fr. für
Beiträge an den Bau der Stapferstraße nebst dem

Stapferweg und für die Arrvndierung des Schulhaus-
Platzes an der Scherrstraße; e) ein solcher von 80,000
Franken für die Erstellung eines Wirtschaftsgebäudes
beim Gaswerk Schlieren; à) ein solcher von 12,700 Fr.
für den Bau einer Bedürfnisanstalt am Utoqnai her-
wärts der Pumpstation.

Neue Spitalbauten in Bern. (rä.-Korr.) Die Bundes-
stadt, deren großes Jnselspital mit samt allen übrigen
den nämlichen humanen und sanitarischen Zwecken
dienenden Etablissementen den immer mehr sich steigern-
den Anforderungen bei weitem nicht mehr zu genügen
vermag, erhält nun ein neues großes Institut dieser

Art, allerdings ausgesprochen konfessionellen Charakters,
was aber schließlich kein Grund ist, ihm etwa Opposition
zu machen, da es einem wirklichen Bedürfnis entgegen-
kommt. Die weltbekannten Schwestern von Jngenbohl
wollen nämlich in der Nähe des Nordausganges der
Kornhausbrücke auf schönem und trotz dem lebhaften
Verkehr ruhigen, in Anlagen zu stehen kommendes großes
Spital nach allen modernen hygienischen Errungenschaften
erbauen.

Bauwesen in Bern. Im südwestlichen Stadtteil,
Mattenhof und Weißenbühl, herrscht gegenwärtig? eine

sehr rege Bautätigkeit. Ganze Häuserreihen entstehen

neu, so an der Kapellenstraße und an der Gutenberg-
straße. An der Monbijoustraße ist dieser Tage ein
großes Gebäude eingedeckt worden, das 30 Wohnungen
enthalten soll. Ebensoviele Wohnungen wird auch die

genannte Häuserreihe an der verlängerten Gutenberg-
und Schwarztorstraße zählen. Auch im Beaumont-
quartier sowie an der Cäcilienstraße und Lentulusstraße
werden viele Neubauten noch vor Beginn des Winters
unter Dach gebracht. Es werden ans nächstes Frühjahr
einzig in dem genannten Mattenhof-Weißenbühlquartier
über 100 neue Wohnungen zur Verfügung stehen.

Bauwesen in Luzern. Erfreuliche Folgen der letzten
Saison sind, schreibt das „Luzerner Tagbl.", in der Stadt
in allen Quartieren zu beobachten. Ueberall wird neu-
und umgebaut.

Schulhausbanprojekt Aarau. Die Aufsichtskommission
des aargauischen Lehrerinnenseminars und Töchter-
institutes beantragt der Gemeinde Aarau den Neubau
eines Lehrerinnenseminars und Töchter-
institutes, da das jetzige Gebäude (alte Kantons-
schule) sowohl wegen Platzmangel als auch ganz beson-
ders wegen ungenügender sanitarischer Einrichtungen
für ein modernes Schulhaus nicht mehr den gewünschten
Anforderungen entspricht. Bekanntlich beabsichtigt Aaran
auch in nächste Zeit ein neues Bezirksschnlgebäude
zu erstellen.

Bau eines kant. Greisenasyls in Solothurn. Die
Jahresversammlung der solothurnischen Gemeinnützigen
Gesellschaft im „Löwen" in Grenchen war etwa von
100 Mann besucht. Sie beschloß einstimmig nach einem
Referate von Herrn Professor Dr. I. Kaufmann aus
Solothurn die Gründung und Erbauung eines kanto-
nalen Greisenasyls. Bekanntlich hat ein Wohltäter in
letzter Zeit Fr. 100,000 für dies Unternehmen gestiftet;
unter Zuzug der Hirt-Lack'schen Stiftung von Fr. 92,000
und einem Spezialfonds von Fr. 6,000 beläuft sich also
das verfügbare Kapital aus ca. Fr. 200,000. Es wurde
eine Kommission gewählt, die sich mit den Vorarbeiten
des Werkes zu befassen hat.

In Männedorf ist der Bau eines Sanatoriums für
physikalisch-diätetische Therapie geplant. Es soll laut
„Meil. Volksblatt" mit den modernsten Einrichtungen
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